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Stadttheater Mittwoch 3 Februar Simſon
4 Akten von Henry Bernſtein Ueberſetzt und für die deutſche Bühne
bearbeitet von Rudolf Lothar Zwei Lebenskreiſe ſind es vor allen die
den franzöſiſchen Bühnenautor anziehen Die Kreiſe des Adels und die
Kreiſe der Börſe Beide verbindet er mit einander deckt ihre Gegenſätze
auf und verſchärſt dieſe Gegenſätze durch beſondere ſoziale und perſönliche

Verhältniſſe Er nimmt nicht Partei für den einen oder den andern
aber mit einer immer wiederkehrenden Abſichtlichkeit betont er das was
beider Stärke ausmacht das was ſie erniedrigt Beide ſind bei ihm im
Verhältnis zu einander Herren wie Knechte Und ſo gibt dieſer franzöſiſche
Autor der mit dem Etikett des Senſationsdramatikers nicht ſo kurzweg
abzumachen iſt wenn auch das Bedürfnis nach ſenſationeller Zuſpitzung
der Handlung bei ihm vorherrſcht doch ein Bild ſeiner Zeit und ſpeztell
Tendenzen wieder die in der franzöſiſchen Geſellſchaft heute lebendig ſind
und deren Einflüſſe in den Geſellſchaften aller Kulturländer mehr oder
weniger zu bemerken ſind Der alte Adel Frankreichs iſt ſoweit
Bernſtein ihn ſchildert im Rückgang er hat an Anſehen
und beſonders an Vermögen eingebüßt Neben ihm iſt eine
neue Geſellſchaft emporgekommen das Geld das Kapital die
Börſe Die Vertreter beider Klaſſen ſuchen ſich einander zu nähern
man paktiert ſchließt Kompromiſſe und vergoldet alte Wappenſchilder mit
neuem Gold Vor den Millionen der Parvenus ſpringen die Tore ariſto
kratiſcher Schlöſſer auf deren Verfall nicht mehr aufzuhalten iſt Aber
Gegenſätze der Herkunft Erziehung und Lebensanſchauung laſſen ſich durch
das Gold nicht ineinander ſchmelzen Man lebt nebeneinander aber mit
verborgenem immer tieſer ſich einfreſſenden Haß

Dieſer Gegenſatz ſpielt ſeine Rolle in Bernſteins Baccarat iſt ſchärfer
formuliert im Simſon 1 und zu ganz ſchroffem Ausdruck in ſeinem neueſten
Werk Jérael gekommen Schon der Titel Simſon drückt ihn prägnant
aus Der ſtärkſte Vertreter eines jungen Volkes bekämpft und ſchlägt ein
altes abſterbendes Sonſt ſind der Parallelen zu dem bibliſchen Simſon
wenige Es fehlt beſonders jede Erinnerung an Delila jenen Typus
des Weibes der den Mann zum verliebten Sklaven macht um ihn ſener
beſten Kräfte zu berauben und ihn dann lachend zu verraten Bernſteins
Simſon der Millionenſpekulant Brachard hat keme verliebte Szene er
ſchläft nicht vertrauensvoll im Schoße des geliebten Weibes ein und ſieſchneidet ihm keine Locke ab Vielmehr verwehrt ihm die junge Komteſſe

die er heiratet jedwede Möglichkeit ihren Schoß zum Kopfkiſſen zu erwählen
ſie fühlt ſich ihm durch ihre ruinierten Eltern verkauft ſie gibt dem zweifelhaften
Börſenjobber geſellſchaftlichen Rang und die Dekoration einer ſchönen
Frau aber ſie vermag ihn nicht zu lieben ſie haßt ihn Er indeſſen
unverbraucht ſtark ſeiner ſelbſt bewußt liebt ſie und wirbt um ihre
Gunſt Er weiß nicht wie verderbt wie angefault dieſes junge Weib
iſt Denn ſie hat ein Verhältnis mit dem Lebemann Jerome Le Gopain
den Brachard reich gemacht hat ſie macht aber dieſen Seitenſprung
nicht etwa weil ſie Jerome unendlich liebt und einem unwiderſtehlichen
Antrieb folgen muß ſondern mehr aus langer Weile zur Ausfüllung
ihrer vielen müßigen Stunden Wie dieſe Frau ſo ſind auch die meiſten
anderen Charaktere bei Bernſtein beſchaffen ſo unſäglich hoffnungslos
kühle Figuren in denen irgend ein Streben oder ſittliche Motive gänzlich
ausgeſchaltet ſind Wie ein trüber Regentag bedrückt ihr Anblick unſere
Sinne Nur Brachard der Starke läßt uns eine kleine Hoffnung auf
eine Entwickelungsmöglichkeit Jener Jerome iſt ſo geſchmacklos die junge
Frau zu überreden an einer Feſtlichkeit in einem Demimonde Reſtaurant
teilzunehmen Eine in ihrem Kreiſe verkehrende Amerikanerin die keinem
Manne etwas abſchlagen kann ſofern er es an Banknoten nicht fehlen
läßt verrät die junge Frau weil ſie deren Liebhaber einſt angehört hat
und ihn wiedergewinnen will Jerome aber verachtet die Dirne Dies
iſt der Jnhalt des erſten Aktes der in ſeiner Art eine trefflich
aufgebanute Expoſition darſtellt Die folgenden Akte ſind von
dem Beſtreben geleitet möglichſt packende Szenen auf die Bühne
zu bringen Hier ſetzt nun Bernſteins Senſationsdramank ein die vor
den ſchrillſten Effekten nicht zurückweicht ja ſogar mit körpe rlicher Brutalnät

arbeitet Eine große Auseinanderſetzung zwiſchen Mann und Frau bringt
der zweite Akt der dritte in ſymmetriſcher Anordnung die Auseinander
ſetzung mit dem Liebhaber und hier iſt denn Bernſtein ganz auf der Höhe
in der Zeichnung der ſozialen Gegenſätze wenn er freilich in menſchlicher
Pſychologie gänzlich verſagt Brachard der Paroenü der aus dem dunkelſten
Marſeille in das helle Paris gekommen iſt er wird ſich nicht dem ſicheren
Degen des dekadenten aber als Fechter berühmten Ariſtokraten ausſetzen
im Gegenteil er ſchlägt ihn mit ſeinen eigenen Waffen mit den Waffen
des Kapualiſten und Spekulanten durch eme ungeheuer gewe agte Börſen
ſpekulation ruiniert er ihn und macht ihn zum Bettler Nachdemer dies kalten Blutes getan kommt auch die Wut über ihn er ſchleudert

ihn auf den Schreibtiſch und würgt ihn recht heftig aber läßt ihn laufen
Dieſe rohe Szene zeigt ſo recht Bernſteins Technik äußerliche Wirkung
Effekthaſcherei Senſation eine neue Jdee ſpannend durchgeführt aber
keine Kenntnis des Menſchenherzens der Pſychologie Ein Natur

Komödie in

burſche wie Brachard hätte ſich ſofort gerächt biutig oder indem
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er ſeme Erdro helungsabſicht völlig zur Ausführung bringt er hätte
ſich gerächt wie Alfio und andere in ihrer Ehre gekränkten Ehemänner
wie ſie zu Dutzenden auf der Bühne herumlaufen hauen morden ſtechen
und ſchießen Aber der moderne Hahnrei Bernſtein s hat kemen geladenen
Revolver bei ſich und keinen Dolch er gibt einfach ſeinem Prokuriſten den
Auftrag an der Börſe à la Baisse zu ſpekulieren und die beletdigte
Ehre iſt gerächt Fürwahr Dieſer Autor iſt unparteiiſch er zeigt uns
ein par nobile fratrum und einer iſt des andern wert wert aber iſt
keiner etwas Bei dieſer Spekulation verliert indeſſen auch Brachard ſein
Vermögen wie Simſon der ſelbſt unter den Säulen des Palaſtes fällt
das die zechenden Philiſter begräbt Und nun tritt die Rührung ein
nämlich bei der jungen Frau Rührung und Stolz über dieſen ſtarken
Gatten dieſen Simſon der Hochfinanz und ſie fühlt ſo etwas wie Liebe
in ſich emporkeimen und bleibt bei ihm Jerome aber der blamierte
Ariſtokrat wird die Amerikanerin die reiche Dirne heiraten müſſen um
ſich vor dem gänzlichen Untergang zu retten Und ſo iſt allen geholfen

Die Aufführung im Stadttheater war von Herrn Regiſſeur Steg
ſorgfältig vorbereitet und die Wirkungen waren packend herausgearbeitet
worden Nur ging es einige Male zu langſam vorwärts ſo im dritten
und vierten Akt die eine Beſchleuntgung des Tempos ja beſſer noch einige
Streichungen wohl vertragen könnten Dem letzten Akt dieſes Stückes
kann man überhaupt nur geringes Jntereſſe zollen da es eigentlich mit
dem dritten zu Ende iſt Sollen wir hervorheben daß der Charakter
eines franzöſiſchen Stückes wenig in die Erſcheinung trat Wir
haben es mit deutſchen Schauſpielern ja zum Teil mit typiſch deutſchen
Schauſpielern zu tun und da mag es eine faſt unerfüllbare Forderung
jein einer ſolchen Vorſtellung franzöſiſch Weſen und franzöſiſche Leichtigkein
einzuimpfen jofern eine Bühne nicht auf derartige Stücke ſozuſagen geaicht
iſt Es waren eben deutſche Menſchen die in franzöſiſchen Rollen auf
traten Herr Gode gab den Brachard ganz als den Mann des Volkes
der ſeiner ſieghaften Jntelligenz und körperlichen Kräſte ſicher iſt den her
vorragenden Künſtler erkannte man in der feinen Art wie er Brachard s
Gemütsbewegungen und leidenſchaftliche Wallungen zu dämpfen und
zurückzuhalten wußte und wie er ſie ſchließlich vulkaniſch hervorbrechen ließ
Auch war die lauernde Art in der er ſein Opfer feſthielt und umſtrickte trefflich
herausgebracht Ob die Jndwidualität eines Helden für die Darſtellung
eines rückſichtsloſen Spekulanten und unbeholfenen Plebejers die geeignetſteiſt darüber kann man allerdings verſchiedener Meinung ſein Frl Gondy

hatte in Brachards Gattin eine Rolle die ſie eben ſo gewandt verkörperte
vie ſeiner Zeit die junge Frau in Bernſteins Dieb Sie war ganz die
oberflächliche kühle gelangweilte Dame und wußte ihre Abneigung ihren
Widerwillen ſcharf auszuſprechen wie ſie ebenſo auch eine anmutige
Kotetterie ihrem Liebhaber gegenüber entfaltete Diejer war bei Herrn
Nebel gut aufgehoben der den blaſierten durch viele Abenteuer hindurch
gegangenen Lebemann treffend charakteriſierte er wußte die Ruhe zu be
wahren ſo lange es möglich war do hätte ſeiner Rolle noch ein Zug ſorg
loſen Schwerenötertums wohlgetan Die ariſtokratiſche Familie war ſerner vertreten durch Herrn Sieg der als Vater ſehr drollig war Frau Bran

dow als würdevolle Marquiſe in beſter Haltung Herrn Alves der die
Rolle des verbummelten Sohnes mit leichten Strichen und in eleganter
Manier angelegt hatte Frl Kornow erfreute ſchon dadurch daß ſie
nach längerer Krankheit endlich wieder geneſen auf der Bühne erſchien
auf der ſie uns ſchon ſo viele ſchöne Leiſtungen dargeboten hat ihre
Amerikanerin war ganz das beleidigte eiferſüchtige Weib das ſich ſelbſt
verachtet Schließlich nennen wir noch Herrn Schrader als fixen Pro
kuriſten Das Publikum nahm das Stück mit großer Spannung und
ſebhaftem Jntereſſe auf nur die brutale Szene des dritten Aktes die das
Spiel auch nicht abmilderte ſchien Widerſpruch zu erregen Sonſt ward

dem Stück ſtarker Applaus zu teil Dr Ludwig Stettenheim
Neues Theater 3 Februar Der mitternächtliche Beſuch

von Wilhelm Georc Der geſtrige Abend brachte für Halle die Erſt
aufführung einer einaktigen Komödie des einheimiſchen Autors Herrn
Wilyelm Georg Der mitternächtliche Beſuch unter Benutzung
einer gleichnamigen Novelle aus dem Engliſchen Unſere Zeit liebt ja
die nervenauſpeitſchenden Stoffe der Sherlok Holmes und Detektiv Stücke
mit einem ſolchen haben wir es auch hier zu tun nur daß es ſich durch
äußerſt knappe Schürzung des Knotens und einen ganz überraſchenden
Schluß auszeichnet Der Jnhalt iſt mit wenig Worten wiedergegeben
Thorne Kaſſierer an der Bank von England kehrt nächtlicherweile von
einem Mastenball heim und findet in ſeiner Wohnung ſeine ehe
malige Geliebte die Tänzerin Jane vor die um den Preis ihrer
Liebe ihn zu entlocken verſucht wann er morgen zur Bank gehe
Vergebens all ihre Künſte Er ahnt Unheil und verrät nichts
Kaum iſt ſie gegangen ſo empfängt er ein Schreiben ſeiner
Bank das ihn davon in Kenntnis ſetzt daß am nächſten Morgen der
Rieſenbetrag von 500000 Pfd Sterl um eine beſtimmte Stunde auf der
Bank deponiert werden ſoll Dies neue Geheimnis ihm zu entreißen be
müht ſich vergeblich ein Fremder der auf dem etwas ungewöhnlichen
Weg durchs Fenſter bei ihm eindringt und der ſich als das Haupt einer
weit verzweigten Verbrecherbande bei ihm einführt Weder die Ausſicht
auf den Erwerb von 10000 Pfd Sterl der ihm eine alsbaldige Ver
mählung mit der von ihm geliebten Tochter ſeines Bankdirektors ermöglicht

noch die furchtvare Gefahr für Leib und Leben entlocken ihm ſein ſorgſam

gehütetes Geheimnis Da wird endlich die aufs Höchſte geſteigerte Nerven
ſpannung der Zuhörer gelöſt und zwar durch die überraſchende Aufkl ärung
Alle Vorgänge dieſer Nacht waren von dem Bankdirektor des Kaſſierers ſelbſt in

Szene geſetzt um die Treue ſeines Angeſtellten zu prüfen der gefürchteteEmbrecher war ein bekannter Detektiv und der erträumten Ehe gibt der

künftige Schwiegervater ſeinen Segen Man ſieht wir leben im Zeitalter
des Automobils und der Luftſchiffahrt Geſchwindigkeit est tout alles
folgt Schlag auf Schlag Jedenfalls können dem Verfaſſer die Fähigkeiten
die ſpannende Handlung mit äußerſter Knappheit und Klarheit durchzuführen
und durch glänzenden Dialog zu feſſeln nicht abgeſprochen werden mag
man ſich auch zu der Stoffwahl etwas fkeptiſch ſtellen Das Publikum
nahm die Neuigkeit ſehr beifällig auf rief den Autor wiederholt vor die
Rampe und ſpendete Lorbeerkränze Keinen geringen Anteil am Erfolg
hatten die Darſteller des Kaſſierers Herr Eichgrün und des Fremden
Herr Mierendorff die ihr Beſtes gaben

Auf den Einakter folgte Bförnſtjerne Björnſons wuchtiges Schauſpiel
Ueber unſere Kraft I Teil das mit ſeiner erſchütternden Tragik

ſtets wieder ans Herz greift Die Allgewalt der Liebe und des Glaubens
iſt in unſerer Zeit wohl ſelten in ſo mächtigen Tönen beſungen worden
Jene zu verkörpern gelang Frl Duval als Klara in ganz hervorragender
Weiſe doch hauchte Herr Pichon dem glaubensſtarken Pfarrer Sang nicht
minder kraftvolles Leben ein Jn Gebärde Haltung und Sprache in
allem lag das beſcheidene und doch beglückende ſtolze Bewußtſein der in
ihm wohnenden Wunderkraft Konnten beider Leiſtungen auch nicht an
die wirklich meiſterlichen von Herrn Kunath und Frl von Schultz12 November 1900 im hieſigen Stadttheater heranreichen ſo befriedt gen

ſie doch vollſtändig Auch der Unbekannte Herrn Mierendorffs ſei
lobend erwähnt Dr Neubert Drobiſch

Weimar und Wildenbruch Da die Abſicht der General
itendanz des Hoftheaters zu Weimar als Gedächtnisfeier am 3 Februar

als am Geburtstage Ernſt v Wildenbruchs das vor drei Jahren mit
nachhaltigem Erfolge aufgeführte Drama Die Lieder des Euripides
zu bringen an der noch nicht ganz gehobenen Krankheit der Darſtelleri
der Elpinike Fräulein Eliſabeth Schneider geſcheitert iſt ſo wird un
das Gedächtnis des Dichters zu ehren am 7 Februar eine aus muſikaliſchen
und deklamatoriſchen Darbietungen beſtehende Feier im Hoftheater ſtatt
finden Die Aufführung des genannten Bühnenwerkes iſt für ſpätere Zeit
geplant Mit welcher Hingebung aber Wildenbruch gerade an den Liedern
des Euripides hing geht u a aus dem rührenden Gedicht M das
er ſeiner Elpinike Eliſabeth Schneider zuſandte Es lautet dem
B zuſolge An Eliſabeth Schneider

Fern geht mein Weg vom altvertrauter Ort
Es reißt das Leben mich von meinem Leben
Fahr wohl nun Du die Du mein tiefſtes Wort
Mir tief und herrlich wieder haſt gegeben

In meinen Händen ſegnend ernſt und ſtumm
Halt ich Dein Haupt umrankt von jungem Ruhme
Schick jal geh lieb mit meinem Liebling um

Kunſt ew ge Göttin lächle meiner Blume
Beim Abſchied von Weimar am 19 November 1908

Ernſt von Wildenbruch,
Stuttgarter Theaterbrief Ein neues Anklagedrama gegen die

Strafrechtspflege Aus Stuttgart 1 Februar wird uns geſchrieben
Und wieder ſah man ein Bühnenpamphlet gegen die Kriminaljuſtiz er
cheinen Diesmal iſt der dramatiſche Ankläger ein Däne Baron Palle
Roſenkranß der übrigens ſeinen Stammbaum von Hamlets ſeligen
Sagenzeiten kühnlich herleitet Das Stück im Däniſchen Der rote Hahn
betitelt verdeutſcht Wenn s brennt wohl um nicht mit Hauptmanns
chwächlich ſchaler Fortſetzung zum Biberpelz zu kollidieren iſt ein
Detektwroman ohne alle literariſchen Qualitäten aber bühnenwirkſam und
errang einen lauten Erfolg Ein Gutsbeſitzer ſteht im dringenden und
wohl begründeten Verdacht ſeine reichgefüllte Scheune in Brand geſetzt zu
haben um die Verſicherungsſumme zu verdienen So allein kommt er
um die Eröffnung des Konkurſes herum aber es droht ihm wegen Brand
ſtiftung die Verhaftung Nahezu alle Welt ſelbſt ſeine Familie glaubt
an ſeine Schuld ſein Töchterchen aber iſt trotzdem bereit für den Vater
die Schnld auf ſich zu nehmen Da ſtellt ſich plötzlich nachdem bereits
durch die unnachſichtige großſtädtiſche Kriminalbehörde eine Anzahl vonVerhaftungen Unſchuldiger ſtattgefunden hat eine Reihe anderer Brände

in der Gegend bringt die däniſche Staatsanwaltſchaft nicht an den Ge
danken profeſſioneller Brandſtiftungen durch die ſchlichte Kunde der Volks
ſeele eines Dorfgendarmen heraus daß halb verrückter und dem Alkohol
verſallener Knecht der Urheber alles jrflichen Mißgeſchickes iſt DieGroßſtadtjuſtiz iſt jämmerlich blamtert und die Komödie iſt aus Alſo ein
rein äußerlicher Bühnenroman eine höchſt ſchwächliche Nachahmung von

Brieux hohler Roter Robe ohne konſequente Durchführung der leitenden
Jdee ein mittelmäßiges Erzeugnis des Auslandes deſſen Verpflanzung
auf die deutſche Bühne für dieſe ohne Wert iſt P W
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Seite 10 Freitag
Das große Berliner Hochbahn Unglück

vor Gericht

Nachdruck verboten 8 K H Verlin 3 Februar
Die entſetzliche Hochbahnkataſtrophe die im September vorigen Jahres

in ganz Deutſchland Aufſehen und Mitgefühl erregte unterliegt heute der
Beurteilung durch die vierte Strafkammer des Landgerichts

erlin II vor der ſich der Zugführer 1 Klaſſe Karl Schreiber und der
Zugführer 2 Klaſſe Guſtav Wende zu verantworten haben Die beiden
Angeklagten werden beſchuldigt am 26 September v J als zur Leitung
von Eiſenbahnfahrten augeſtellte Perſonen durch Nichtverletzung den

Transport auf einer Eiſenbahn in Gefahr geſetzt und dadurch den Tod
von 18 Menſchen verurſacht und durch die gleiche Handlung die Körper
verletzung zahlreicher Perſonen verſchuldet zu haben Jhre Schuld wird
darin geſehen daß Schreiber ſeinen Zug nicht bremſte obgleich er durch
ein grünes Licht dazu aufgefordert wurde Dem Angetlagten Wende wird
zum Vorwurf gemacht daß er nicht ſelbſt gebremſt oder den Schreiber
dazu veranlaßt habe

Am 26 September v nachmittags gegen 2 Uhr ſtießen zwei Züge
der Hochbahn einer von Weſten kommend der andere vom Leipziger Platz
auf dem Gleisdreieck zuſammen Ein furchtbarer Krach erfolgte Der
Motorwagen des weſtlichen Zuges ſtürzte das Viaduktgeländer mit ſich
reißend in die Tiefe Der zweite Wagen wäre ebenfalls mit hinabgezogen
worden wenn nicht die Kuppelung geriſſen wäre er wurde nur über die
Brüſtung hinausgedrängt Bald machte ein furchtbares Hilfegeſchrei die
Luft erziitern Die Unfallſtation Rettungswachen und Sapitätskolonnen
wurden alarmiert die Feuerwehr rückte heran ebenſo ein Eiſenbahnhilfszug
Bald wurde es zur furchtbaren Gewißheit daß unter den Trümmern
18 Tote begraben waren 18 weitere Paſſagiere waren ſchwer verletzt
andere kamen mit leichteren Verwundungen davon

Den Vorſitz im Gerichtshofe führte Landgerichtsdirektor Schneider die
Anklage vertrat Staatsanwalt Dr Pabſt während die Verteidigung der
beiden Angeklagten die Rechtsanwälte Bahn und Dr Schindler über
nommen hatten

Auf Beſragen des Vorſitzenden erklärte Schreiber Jch bin unſchuldig
Er gab dann weiter an Jch war erſt bei Siemens Halske Straßen
bahnſchaffner und wurde dann von der Hochbahn übernommen am Tage
meines Eintritts mußte ich bereits als Zugbegleiter Dienſte tun Zugführer
bin ich ſeit 6 Jahren Nur einmal bin ich im Dienſte beſtraft worden
weil ich ſchlecht gebremſt hatte und dabei über ein Signal geraten war
Zu dem Unglück ſelbſt gibt er an Das Vorſignal hat auf Freie Fahrt
geſtanden Bald darauf erhielt ich einen heftigen Stoß und wurde unwohl
es war als ob der Wagen mit mir tanzte Jch ſah aber doch noch daß
das Hauptſignal ebenfalls auf Freie Fahrt ſtand Kurze Zeit darauf
erfolgte der Zuſammenſtoß Jch hörte einen furchtbaren Krach ſtürzte
heraus aus dem Wagen und ſah das gräßliche Unglück Jch ſah gleich
nach den Signalen ſie ſtanden jetzt auf Halt Nun ſtürzte ich zur
Blockſtation und ſchrie Was habt Jhr angerichtet die Signale ſtanden
doch auf Freie Fahrt Vorſ Jn der Vorunterſuchung haben Sie
nichts davon geſagt daß Sie ein Unwohlſein hatten Angekl Schreiber
Da habe ich überhaupt nicht alles geſagt Trotz längerer Vorhaltungen
des Vorſitzenden bleibt Schreiber dabet daß die Signale auf Frete Fahrt
ſtanden

Der Angellagte Wende der ebenſo wie Schreiber vom Dienſte
ſuspendiert iſt bebennt ſich gleichsfalls als unſchuldig Er erklärt Nach
dem der Zuſammenſtoß erfolgt war wußte ich zuerſt nicht was ich machen
ollte Schreiber ſagte mir dann Wir haben Freie Fahrt gehabt
Dann gingen wir gemeinſam zu dem Wexcchenſteller dem ich gleichfalls
ſagte daß das Signal auf Freie Fahrt geſtanden habe Die Frage des
Rechtsanwalts Dr Bahn ob der Weichenſteller Vogt verſtört geweſen ſei
kann Wende nicht bejahen Rechtsanwalt Bahn macht darauf aufmerkſam
daß Vogt eine Woche nach dem Unfall einen Wahnſinnsanfall gehabt und
geſagt habe Da fällt ſchon wieder ein Zug herunter So hätte ſich der
gräßliche Vorgang ſeiner Erinnerung eingeprägt

Darauf wud in die Zeugenvernehmung eingetreten Erſter Zeuge iſt
der Regierungsbaurat Scheibner Mitglied der Etiſenbahndirektion die die
Aufſichtsbehörde der Hochbahngeſellſchaft iſt Er legt in I ſtündigem
Vortrage die techniſchen Einzelheiten der Blockoorrichtung dar An der
Weiche die die vom Bahnhof Bülowſtraße bezw Potsdamer Platz kommende
Fayrſtrecke verbindet befinden ſich zwei Signale Dies ſind ſogenannte
feindliche Signale d h wenn das eine auf Frete Fahrt ſteht zeigt das
andere auf Halt Der Zeuge erklärt daß der Blockweichenſteller ſich bei
der Befragung durch ihn ſehr gut unterrichtet gezeigt habe Obgleich man
hätte annehmen fönnen daß er bei der Aufregung kurz nach dem Unfall
unſicher geworden wäre Jrgend etwas von Vorſtörung an dem Blockweichen
ſteller hat der Zeuge nicht gemerkt Es iſt ihm auch nichts derartiges ge
meldet worden Das Blockwſtem funktionierte nach dem Unfall vorzüglich
Auf die Frage des Staatsanwaltes ob ein Mann in der Blockſtation
gleichzeitig die Nottaſte und den Hebel bedtenen und dadurch unter dem
Zuge das Signal ändern könne vermag der Zeuge nicht zu beantworten
Darauf tritt eine kurze Pauſe ein

Bahnmeiſter Meyer iſt ſeit 1903 im Dienſte der Hochbahngeſellſchaft
in der Sicherungsabteilung tätig und hat die Unfallſtelle etwa 2 Stunden
nach der Kataſtrophe betreten Er bekunder Beide Blockwärter müßten
die Nottaſte bedient haben um das Signal plötzlich umzuſtellen Die Not
taſte ſei aber nach ſeinem Befunde nicht berührt worden weil der Blei
verſchluß daran noch vorhanden war Ohne Loslöſung der Plombe könne
die Nottaſte nicht in Funktion treten Jm Momente wo Vogt geſehen
habe daß die Züge zuſammenſtoßen müſſen habe er das Signal für den
von der Bülowſtraße kommenden Zug auf Halt geſtellt um dieſen
eventuell noch zum Halten zu veranlaſſen Das ſei aber zu ſpät geweſen

Rechtsanwalt Bahn Waren die Plomben damals numeriert
Zeuge Jch glaube nicht Rechtsanwalt Bahn Warum ſind ſie denn
jetzt numeriert Zeuge Das weiß ich nicht Vert Man iſt doch
wohl in der Leitung der Hochbahnverwaltung auf den Gedanken gekommen
daß es möglich iſt daß einer der Blockwärter der die Signale auf Halt
geſtellt und um ſein Verſchulden zu verdecken die Nottaſte benutzt und
nachträglich ſchnell plombiert hat Vert Bahn fragt den Zeugen ferner
Können beide Signale gleichzeitig auf Halt ſtehen Zeuge Ja das
iſt möglich Vert Auch auf Freie Fahrt Zeuge Nein
Vert Jch werde aber durch Zeugen den Beweis für das Gegenteil er
bringen daß wiederholt ſchon beide Signale auf Freie Fahrt geſtanden
haben Darauf wird der Blockwärter Vogt als Zeuge vernommen der
in dem Stellwerk zurzeit des Unglücks Dienſt getan hat Auf Antrag des
Rechtsanwalts Bahn wird er als der Mittäterſchaft verdächtig unvereidet
vernommen Er bekundet daß der Zug von der Leipzigerſtraße das Signal
überfahren habe obwohl dasſelbe auf Halt ſtand Jnjolgedeſſen habe
er das Signal für den von der Bülowſtraße kommenden Zug umgelegt
und zu ſeinem Kollegen geſagt Jetzt kommt ein Unglück Dieſer habe
darauf geantwortet ſie haben ſich ſchon Er habe ſofort zu ſeinem Kollegen
geſagt Jetzt bleibt hier alles ſtehen und liegen es wird nichts geändert
Auch an der Nottaſte erklärt er nichts geändert zu haben Schreiber kam
dann zu ihm in das Stellwerk und ſagte Was haben wir gemacht
Darauf antworte Vogt Kollege wir haben nichts weiter gemacht Du haſt
das Signal überhauen Darauf erwiderte Schreiber das kann nicht wahr
ſein Vert Bahn Haben Sie eigenmächtig ſchon einmal ohue dazu
befugt zu ſein die Plomben gelöſt Zeuge Jawohll Vert
Haben Sie das gemeldet Zeuge Jawohl Vert Haben Sie nicht
vielleicht Plomben in Jhrer Taſche gehabt Zeuge Nem das kann ich
nicht Vert Sind Sie vielleicht mit einem Kabelende an die Nortaſte
gekommen ohne die Plomben abzulöſen Zeuge Nein Vert
Haben Sie zu anderen Jugführern die das Signal Halt vorfanden und

Freie Fahrt haben wollten geſagt Vor dem Unglück konnte man ſich
helfen da wurde das Stellwerk einfach aufgemacht Zeuge beſtreitet
derartige Aeußerungen gemacht zu haben Vert Bahn Sie ſollen
acht Tage nach dem Unglück plötzlich im Stellwerk aufgeſchrien und
gerufen haben Da fällt ſchon wieder ein Zug herunter
Vert Jſt Jhnen etwas bekannt davon daß zuweilen die Signale beide
auf Freie Fahrt geſtanden haben und daß ein Unglück nur durch die
Wachſamkeit der Führer erhindert worden iſt Ein Privatmann ſoll
einen ſolchen Fall einmal gemeldet haben Darauf hat die Hochbahn
geſellſchaft ihm 1000 Mt geboten wenn er nichts weiter veranlaſſen wollte
Auf weiteres Befragen des Rechtsanwalts Bahn gibt Vogt zu daß er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
tünfmal beſtraft ſei weil er ſalſche Fahrtſignale gegeben habe Der Block
weichenſteller Langeheld war mit Vogt zuſammen am Unglückstage auf
dem Stellwerk Er erklärt Jch habe genau geſehen daß unmittelbar vor
dem Zuſammenſtoß beide Signale auf Halt geſtanden haben Als ich
den Wagen herunterfallen ſah blieb mir zuerſt der Verſtand ſtehen Dann
telephonierte ich an die Zennale Vom Moment des Zuſammenſtoßes bis
zum Erſcheinen der Beamten hätten er und Vogt nichts berührt Der
Zeuge Langeheld wad darauf unter Proteſt des Verteidigers Bahn nach
träglich vereidigt Der nächſte Zeuge iſt Zugführer Geſellius Er hat
den anderen Zug geführt und iſt mit dem Wagen in die Tteſe geſtürzt
Er hat als Folge des Unfalls einen Knieſcheibenbruch davongetragen
und kommt mit zwei Stöcken in den Saal Der Vorſitzende ge
ſtattet ihm ſich zu ſetzen Er erzählt daß ſein Zugbegleiter an dem
Unglückstage ſeine erſte Fahrt machte und gleich daber den Tod fand Der
Zug den Geſellius führte hatte 21 Minute Verſpätung Den Schreiber
ſchen Zug will Geſellius erſt kurz vor dem Zujammenſtoß geſehen haben
Die Signale für ſeinen eigenen Zug hätten auf Freie Fahrt geſtanden
Auch dieſer Zeuge wird auf Antrag des Rechtsanwaltes Schindler un
veretdigt vernommen Der Arzt der Schreiber wiederholt behandelt hat
bekundet als Zeuge daß er auch nach Ausweis ſeines Journals ihn ein
mal auf Schwindelanfälle unterſucht und behandelt habe Der Vor
ſitzende weiſt darauf hin daß Schreiber bei ſeiner erſten polizeilichen Ver
nehmung von Schwindelanfällen nichts erwähnt habe Erſt als ihm Lang
held geſagt hatte daß ein Lolomotivführer einmal freigeſprochen worden
ſei weil er an Schwindelanfällen gelitten habe habe ſich Schreiber wieder
vorführen laſſen und nun erſt bekundet daß er Schwindelanfälle gehabt
habe Oberingenteur Schulz von der Hochbahngejfellſchaft erklärt auf die
Frage Sind viel Störungen vorgekommen Störungen ſeien gewiß vor
gekommen viel ſei aber ein relatwer Begriff Nach ſeiner Ausjage ſind
beide Angeklagte ihm als zuverläſſig bekannt Ein Krimmalbeamter ſagt
aus da bei einer Vernehmung Schreibers durch den Kriminalinſpektor
auf dem Korridor Langheld zu Schreiber geſagt habe Kürzlich hatten ſich
Blockwärter der Staatsbahn wegen eines Zuſammenſtoßes zu verantworten
gehabt Schließlich habe ſich herausgeſtellt daß der Lolomotwührer an
Schwindelanfällen gelitten habe und darauf hin ſei er freigeſprochen worden
Schreiber habe Langheld erwidert an Schwindelanfällen leide ich auch
Schretver iſt dann auf Veranlaſſung des Zeugen noch einmal vernommen
worden und hat dieſe Ausſage abgegeben

Das zerſtückelte Dienſtmädchen
Nachdruck verboten 8 u H Leipzig 3 Februar
Der myſteriöſe Leichenfund in den Fluten der Pleiße der im Juni v J

weit über die Grenzen Leipzigs hinaus allgemeines Entſetzen erregte zumal
er in die gleiche Zeit fiel als in Berlin die zerſtückelte Leiche des Schneider
lehrlings Blecher aufgefunden wurde beſchäftigt heute und die folgenden
Tage das hieſige Schwurgericht vor dem ſich die Tiſchlersehefrau Anna
Franziska Lohmann geb Eisfeld aus Mühlhauſen wegen fahrläſſiger
Tötung und ferner in Gemeinſchaft mit der Arbeiterin Agnes Baum
aus Wintersdorf dem Geſchäftsreiſenden Stiebritz aus Gera der
Schloſſersfrau Henriette Poſer aus Bockenau dem Dienſtmädchen Klara
Heine aus Leipzig Plagwitz dem Tiſchler Ernſt Lohmann aus Goßra
und der Tiſchlersehefran Antonie Mauff aus Mühlhauſen wegen Ab
treibung bezw Aufforderung zu dieſem Verbrechen und Beihilfe dazu zu
verantworten hatten Am 4 Januar v J früh zwiſchen I g und 6 Uhr
wurde im Pleißemühlgraben an dem Rechen wenige Meter oberhalb der
Carolatbrücke der Leichnam eines Dienſtmädchens aufgefunden an dem
der Kopf und die Beine abgetrennt waren Die Obduktion ergab daß
die Gliedmaßen zweifellos erſt nach eingetretenem Tode abgetrennt worden
waren und zwar die Weichteile mit ſcharfem Meſſer durchſchnitten während
die Knochen offenbar mit einem Beil oder Hackemeſſer abgehauen waren Der
Leichnam der nur einige Stunden im Waſſer gelegen haben konnte war der eines

20 dis 30 Jahre alten Mädchens Belieidet war er nur mit einem
Hemd und eingeſchlagen in ein Stück braunes Ledertuch wie es zu Bett
unterlagen verwendet wird Die ſofort alarmierte Polizei ſtellte feſt daß
der Leichnam ſich kurz vorher in einem Drahtkorb befunden haben muß
der kurz vor der Auffindung der Leiche ebenfalls gelandet war und der
noch ſtark mit Biut befleckt war Jedenfalls war der Leichnam mit dem
Korb in der Nacht in den Fluß geworfen worden Jn den Emzelheiten
erinnerte dieſer grauenhafte Fund lebhaft an die Ermordung der kleinen
Berlin durch den Zuhälter Berger an die Zerſtücklung des Knaben Blechei
und an die Ermordung des Gymnasßaſten Winter in Konitz ſo daß ſofort
die Polizei aller Orten verſtändigt wurde und die Tat zunächſt als Mord
angeſehen wurde Eine ſieberhaſte Tätigkeit aller Polizeiorgane ſetzte ein
und zwar auch unter Benutzung eines Polizeihundes der eine beſtimmte
Spur an der Pleiſſe entlang verfolgte die in die Lützowſtraße führte und
vor einem Haufe abbrach in dem in der erſten Etage die Lohmann ſchen
Eheleute wohnten über die ſchon lange allerlei Gerüchte umhergingen
Die Polizei erfuhr daß Frau Lohmann oſt den Beſuch hübſcher Mädchen
erhielt die nach den Angaben der Frau Lohmaun bei ihr Korſetts
beſtellien Tatſächlich befaßte ſich Frau Lohmann aber auch mit Wahr

e Da ſie wegen Kuppelei und Beihilfe zur verſuchten
Abtreibung ſchon vorbeſtraft war ſo nahm die Polizei ſie
vorläufig feſt Bei der Durchſuchug der Wohnung fand man zahlreiche
Biutſpuren Der aufgefundene Drahtkorb und die Bettunterlage wurden
auch als das Eigentum der Frau Lohmann rekognosziert Das Netz zog
ſich nun um die Frau ſo eng zuſammen daß als ſchließlich noch feſtgeſtelli
wurde daß die Leiche die des Dienſtmädchens Heine ſei das man in der
Lohmannſchen Wohnung in der letzten Zeit wiederholt geſehen hatte Frau
Lohmann ihr Leugnen aufgab und geſtand daß ſie das Mädchen
behandelt hätte Hierbei ſei ihr ein Malheur paſſiert und nachdem ihr

das Mädchen unter den Händen geſtorben ſei habe ſie keinen anderen
Ausweg gewußt als den Leichnam zu zerſtückeln Jhr Mavn hat ihr
dazu eine Säge und ein Beil beſorgt Er iſt deshalb heute der Beihilſe
mit angeklagt Jm weiteren Verlauf der Unterſuchung der Frau Lohmann
wurde ſeſtgeſtellt daß auch noch eine Reihe anderer Mädchen darunter die
Schweſter der Getöteten die aus eigener Anregung oder durch ihre Liebhaber veranlaßt zu ihr kamen Ven Vorſitz un S erichtshoſe führt Land

gerichtsdiretior Kunz Als Sachverſtändiger wohnt Gerichtsarzt Medizinal
tat Dr Thümmler den Verhandlungen bei Bereits vor Verleſung des
Eröffnungsbeſchluſſes ſtellt Sigatsanwalt Kunze den Antrag auf Ausſchluf
der Oeffentlichkeit da Dinge zur Spzache kommen würden die für die
Oeffentlichkeit nicht geeignet ſeien und die Sinkchkeit gefährden könnten
Das Gericht beſchließt die Oeffentlichkeit vorläufig auszuſchließen

Aus der Amgebung
r Holleben 3 Februar Unglück beim Rodeln hatte der in

Zſcherben wohnhaſte Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a D K Er nahm vor
einigen Tagen im Harz an einer Rodelpartie teil Hierbei kam er zu Falle
und brach ein Bein

Bitterfeld 3 Februar Unfall Eine Verbrennung des linken
Fußes und der Augenlider durch flüſſiges Metall erlitt geſtern nachmittag
in einer hieſigen Fabrik der Former Ernſt Hermann Hochmuth hier Er
wurde dem hieſigen Kreiskrankenhaus zugeſühtt

Sangerhauſen 3 Februar Unfall Der ſeit vielen Jahren
im Schutzenhaus beſchäftigte Hausmann Karl Mier hatte auf einem
Geſchäſtsweg das Unglück zu ſtürzen und dabei den rechten Fuß zu
vrechen Der bei den Vereinigten Brauereien beſchäftigte Bierkutſcher
Mauf iſt vor einigen Tagen auf einer Geſchäfistour auf der Straße von
Rieſtädt nach Sangerhauſen von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren
worden Die Räder gingen über das rechte Bein und die linke Ferſe die
ſchwer verletzt ſind

Erfurt 4 Februar Mühlenbrand Heute morgen gegen
4 Uhr wurde die an der Ringſtraße belegene Filßſche Mühle durch ein
Feuer zerſtört

J Benneckenſtein 2 Februar Ein Zechprellerpaar ſcheint
wieder einmal das Harzgebiet unſicher zu machen Wie mitgeteilt wird
gihr das Paar in Druckereien Theaterzeitel und Jnſerate an in denen
mitgeteilt wird daß eine aus 15 erſtklaſſigen Künſtlerinnen und Künſtlern
veſtehende Theatergeſellſchaft in einem ren Lokal eine Reihe von Vor
ſtellungen geben wird Angebliche Leitung Ein gewiſſer L Hofmann der

oin billiger Ausverkauf
ehemals Oberppielleiter des Hoſtheaters Siegmaringen geweſen ſein ſoll

dauert

5 Februar Nr 30
Das Pärchen ſieht ſich immer veranlatzt am Spälnachmittag des erſten
Spieltags mit dem nicht unerheblichen Ertrag des Billettvorverkaufs und

ohne den Wirt bei dem es ſich einige Tage aufs feinſte bewirten ließ zu
bezahlen das Weite zu ſuchen

Heiligenſtadt 4 Februar Hochwaſſer Jnfolge ſtarken
Regens und des plötzlich eingetretenen Tauwetters führen die Geislede und
die Leine ſeit Mitternacht Hochwaſſer welches den größten Teil der Stadt

überſchwemmt Gegen 1 Uhr wurden die Feuerwehr und ſämtliche Be
hörden alarmiert Morgens um 8 Uhr war das Waſſer ſo geſtiegen daß
der geſamte Geſchäftéverkehr lahm gelegt iſt Die Geſchäftslokale müſſen
geſchloſſen bleiben und die Zeitungen können nicht erſcheinen weil das
Perſonal in den Wohnungen abgeſchloſſen iſt Die Geislede rauſcht als
reißender Strom durch die Hauptſtraße die Wilhelmſtraße und überſlutet
die ganze Altſtadt Der Schlachthof und das Etektrizitätswerk drohen zu
ertrinken und ihre Bewohner ſchweben in Lebensgefahr Bis jetzt ſind
Menſchenleben nicht zu beklagen aber der Materialſchaden iſt groß Die
Bewohner mehrerer Mühlen ſchweben in Lebensgefahr Rettungsarbeiten
ſind mit Energie in Angriff genommen Auch in einigen Dörfern der
Umgebung ſchweben Bewohner in Lebensgefahr

Franfkleben 5 Februar Ein wenig kirchlich toleranter
Vorgang ſpielte ſich wie der Merſeb Korr berichtet in einem
Nachbarorte am vergangenen Sonntag ab Sollte da nachmittags 2 Uhr
das Kind eines Gutsarbeiters in der Kirche vom Ortsgeiſtlichen getauft
werden Jm Sonntagsſtaat gingen die Kindtau sfrau mit dem Kinde
und ſechs Paten in die Kirche um die heilige Handlung vornehmen zu
laſſen Sie traten an den Taufſſtein heran nahmen ordnungsmäßig
Aufſtellung und der Lehrer begann zur Einleitung des Aktes mit dem
Orgelſpiel Plötzlich tritt der Geiſtliche aus der Sakriſtei heraus und gibt
dem orgelſpielenden Lehrer einen laut vernehmbaren Wink der
veſtürzt ob des außergewöhnlichen Verhaltens des Geiſtlichen das
Spiel ſofort unterbricht Der Geiſtliche erklärt hierauf den Anweſenden
daß die Gebühr für zwei Paten noch nicht bezahlt ſei Er beauftragte
dann ohne ſich um die verſammelte Taufgeſellſchaft zu kümmern ein
Mädchen mit der ſofortigen Einzſehung der Gebühr beim Kmndiaufsvater
m Betrage von 1,50 Mk weil ſonſt die Taufe nicht ſtattfinden könne
Der Arbeiter zahit ſofort und iſt nicht wenig betroffen da er die Zahlung
der Gebühr nur infolge des allgemeinen Trubels und der Aufregung außer
acht gelaſſen hatte

Worbis 3 Februar Todesſturz Jn Hüpſtedt ſtürzte der
Handelsmann Ficke kurz vor dem Dorfe aus ſeinem Wagen und brach
das Genick Der Unglückliche war ſofort tot
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Kyſthäuser Hütte Aktien 6 4 11804adabergor Alalatabrik Aktien I807 08 9 4 SLiudner Gotttried Aktien 1807 10 4 162b2Nanmbarger Braunkohlen Aktien I1907/08 14 4 2066
Niemberg Malztabrik Aktien II1907 08 9 4 125bNienbarger Sechlossmälzerei Aktien 1907/08 4Kiobecksehe Montanwerke Aktien I207 12 4 I 195 obSachs Thür Brannk St Aktien 1907 5 4 l105,750ao do St Er Akt I Em i 5äo o do II do 5 4Waldauer Braunkohlen St Aktien 1907/08 12 4 3216
W S n A G Aktion 1907 12 4 165,506itrer e t orbi la 4Paraffin u Solaröltadrik Aktien 1907 08 11 4 1626
2 Halle Aktien I807/o08 0 4 I16,250Bruekdort Nietleb Bergbanverein Knxe 100 o uKonzolidierte Ptännersehatt Knxe l 85 v
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Nr 30 Freitag
5tandesamtliche Nachrighten wiegen

t Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraße a Eheſchließung 3 Februar Der Bäcker Arno Dietrich und Marie
Aufgeboten 3 Februar Der Etuisarbeiter Hermann Reiſchel und Heiniſch Mansfelderſtr 18 und Weißenfels

Elske Swars Leſſingſtr 39 und Herderſtr 6

GeneralAnzeiger für Halle und den Saakkreis 5 Februar Seite 11
geb Fritſch aus SteitndachHallenberg 58 J Prinzenſtr 11 Der
Kaſtellan a D Friedrich Mathies aus Eisleben 60 Magdeburgerſtr 39Standesamt Halle Steinweg

Aufgeboten 3 Februar Der Bahnarbeiter Paul Götze und Klara
Auswärtige Anufgebote

ihen Der Schneider Karl Horn und Eliſe Ruhe Magdeburg und Unter
Geboren 3 Februar Dem Fleiſcher Wilhelm Schnabel eine T Elly Teutſchenthal Der Zuſchnetider Otto Hirſchfeld und Martha Reichert

t Geboren 3 Februar Dem Brauer Bruno Paatz eine T Hertha Schönitzſtr 20 Dem Kutſcher Johann Ponwitz ein S Johann Graſe Halle und Schellſitz Der Bäcker Auguſt Herold und Marte Koch Halle
Eichendorffſtr 25 Dem Bureaugehtlfen Otto Priebe eine T Erna weg 9 Dem Geſchirrführer Oskar Kahl ein S Kurt Frieſenſtr 23 und Baasdorf Der Schloſſer Richard Lohſe und Emma Benndorf Halle
Henrtettenſtr 6 Dem Schloſſer Julius Boehner ein S Walter Retl Dem Arbeiter Friedrich Brömme ein S Paul Pfännerhöhe 24 Dem und Gröben

z ſtraße 24 Dem Maurer h r 4 S n 6 a Maurer Emil Kerſten ein S u h P tet Grabſchütr Dem Zimmermann Louis Lindenhahn ein S Kurt Trothaerſtr 48 Geſtorben 8 Februar Der Knecht Wilhelm Ruſetzky aus Grabſchü iches Wetter am 5e ke 3 Februar Des Landwirt Karl Starke aus Zſcherben 17 Klinik Der Schuhmacher Ernſt Heubach aus Schleuſingen 29 h r
Ehefrau Wilhelmine geb Bettziege 63 Diakontſſenhaus Des Hilfs Klinik Emma Schrödter aus Bitterfeld 38 Klnik Des Lohgerber Veränderliches mildes Wetter mit Regen und Schnee
ſchaffner Karl Wackermann Thee e z r her w Wieſemann n S Kurt 2 V Der Rentner ſchauern ſpäter etwas kälter
Telegr a D Karl Buchholz Ehefrau Marie geb Reichelt 56 Riebeckſtift Albert Werner 71 Dorotheenſtr 134 Der Privatmann Hermann ſt A ir 5Des Kaufmann Adoif Schmidt S Walter 4 Seebenerſtr 8 Der Schmidt 49 Frieſenſtr 27 Minna Voigtländer 27 J Kl Klausſtr 3 Oeffentliche WetterAnſage für den 5 Februar

u Privatmann Karl Gummel 53 Ludwig Wuchererſtr 37 Der Wächter Karl Schild 56 Frieſenſtr 17 Witwe Stdonie Käſtner Vorübergehend ruhiger abnehmende Niederſchläge
d

e

n

r

e A T 0 G S d Tanſende unbezahlte Gutachten von Profeſoren Aerzten und
C

n d 7 r e 7 e Wien beweiſen daß Haemacolade das beſte preiswerteſte bekömm

ist ein Nährstoff von grösster Reinheit der sich als zuver x r 2e 2u Iässiges Kräftigungsmittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat lichſte Frühſtücsgetränk und wahrhaft blutbildende Kraftuahrnng für

ig S e Wn Sanatogen 2elet eing Poppelerking als Aortrolez Krattizuneemittet ung a de Blutarme Nervöſe Reconvalescenten und ſchwächliche Kinder iſt

r ſechegr ar ne des u e e rn rnt ichkel Ir ie grosse a erer e in rer esundheit geschwächt 5 u ſe 5 Pfd 00s sind Blutarme Nervöse u und zur Ernährung Leidender während 1 Pfd 00 Mk Konſupboſe 5 Pfd d arn und nach erschöpfenden Krankheiten bei Neurasthenie Tuberkulose

nach Operationen u a m n e eer Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und nachgewiesen in mehr e S ee als 120 wissenschaftlichen Veröffentlichungen und anerkannt in 8000 Artillerie Verein

ig ärztli iftrztlichen Zuschriften hält am 7 d M ſeine General zSanatogen ist erhältlich in Apotheken und Drogerien Bauer Cie Berlin SW 48 un ab Anfang 3 Uhr m rin der Klaſſe s bei

er nachmittags chich Tagesordnung rn v Ver An 9 r1 Aufnahme neuer Mitglieder s is ſpäteſtens Montag den 8 d Ats 5T 5 e 2 Beſchlußfaſſung der zur General de 6 t bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch
e erſamml ſtellten Anträge n in ErinnerungAmtliche Bekannkmachungen ſeidige Den u Winter nes ee di hh eererkrgeſeen

4 Vorſtandswahl v Burchardt Piscner renkoel hmann2 24 M r 5 Verſchiedenes 2z Eingtüch Atipt che gandeie und Aer Ronvnneenn Ooſau do et
v Hautausſchlag Leber u r 9 rs ma s NB Angehörige der Kameraden o WGewerbeſchule für Mädchen Hamonrhoien Bnae haben dieſen Abend freien Eintritt zum E G m b H

Wahlireie Kurſe für weibliche Angeſtellte im kaufmänniſchen Betriebe dem Km J Artillerie Konzert im Wintergarten d d t h 6J vom 15 April 1909 ab Montags Mittwochs Donnerstags und Freitags be er h goige ne Itaal r en ic e enera versamm ung
n n 1 Deutch 2 Recnen einfaghe Buchſahrung ſchlechten Blutmiſchung Sonntag d 14 Febr 1909 nachm 2 Uhr im Gaſthof z Palmbanm

4 fremde Sprach en 5 Stenographie 6 Maſchinen Jewährt hat ſich e Tagesordnungſchreiben e Apotheker leißige Cierle er in jeder Farbe 1 Geſchäſtsbericht pro 1908Das Schulgeld beirägt für Jahr für 1 Fach 5 2 antirkzeuwatiſcher 3 12 Se Hahn Mk 4 anto 2 Reviſionsbericht des Aufſichtsratse e e od mehren ten gehen 133 Se e Anieſt Genehn gung der Liter Entiahing des Vorfandet GSenchmigant
htteeh p Sennes Schaſgarbe Feld T ar Antuntt zur Verteilung des Ueberſchuſſesguaminer e kümmel Kaiserwurz Hau atutengemät ausſcheidenl Vorſtands AufMaſchr c en u 4 N ahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtands und Auf9 r heehel Tawenzann Süseholz J Jawett Podwoloczyska ahekentomigleter

inkluſive Schreib z Quecke Liebstöckel Ringel I KRoparaturen an Waſchgefäßen dauerh 7 ſchäftli

maſchinengebüh 8 m S 5 GeſchäftlichesMoſchinenſchreibe blumen Santel Wachholder I u billig Böttcherei Schülershof 1 it 9 ers a n ra 2Mi Ah je ein Teil Morgen Freita m 3 hu Stenographie 10 S gen zyretiag Krei en Y x5 g Gr Paket a M 50 e Sqhlachtefeſt S s re eng In allen Apotheken erßältl Frau Th einbart ſie ſee 8 deren Jahn Er g
s phie Ackerſtraße 5 Atelier ur modernen ahn Erſatz zDeutſch u Rechnen 10 mNMaſchinenſchreiben Kleine Markthalle Geiſtſtr 33 mit und ohne Entfernung der Wurzeln

5 S IS Doch billiger ernen geing Sehmerzloſes Sahnziehen
Muaſchinenſchreiben uellgelb Schlachtefeſt Kunſtvolle Plombiernngen etrStenographie e Weiſe 40 pf Bürckner Schonendſte Behandlung e e n Bequeme Zahlungsbeding

fremde Sprachen 10 n VWelephon 531G Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum erngelte I Morgen Freitag r Mitbringer dieſer Annonce erhält 1090 Rabatt r
eſuche um Schulg 9 bigung zur 5 Riegel ber 7 Pfd M 90 WG 15 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis egel her M I Schlachtefeſt T

15 März d Js von der ren Frau r 8 Riegel über 11 Pfd M 00 bei Allin Hessse Empfehle jeden Freitag abend von 5 Uhr an
an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule entgegen Ranniſcheſtr 19 Sgenommen e an weiſe Nachetemmgeite die ſo beliebt gewordenen kleinen warmenSpätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in den 1 Kgl 55 Pf ra 10 Pfd M 3 e Sqh1 47 feſt a
eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt i Oberſchate Rat 30 S v eſtDie oben angegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden gr c 300 S o Ker um J u o u e er u e

z wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden z n h tHalle a im e 1900 e örnte Schmiersejfen Morgen Freitag nach Berliner Arter Schulvorſtand der weiße 27 10 d 60 C d Vcehl ßz Stagatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen gere 20 Ff 10 Djund 90 Wachter Paul Bauermann Marktpla 20
J S 7 m einrie Cr 2 hi Bef a ntingebung Otto Bornschein Martinſtr 8 Eingang Auguſtaſtr re

1 Jn der Zeit vom bis 31 Junnar 22 ſind nach RAittelſtraße 21 an der Gr Steinſtr en
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp an 4 i Jeden56 gemeldet worden Winter Räum Preise Freitag Schlachte eVerſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt 1 Ledertäſchchen 1 dunkelgraue unübertroffen billig ſeſt Steinweg 18 Fernruf 3442 Geiſtſtraße 17B Samttaſche 1 weiße Schleife 1 Kaſten mit 2 Namen Schildern 1 brauner ling lj de Bernburger Jeden Frenag Fernruf 3 S ze 47Muff 1 goldene Broſche 1 Zigarrenetui mit 5 Zigarreu 1 Ordensſchnalle b Man ſtraße 30 Schlachtefeſt Jnh Hugo Bergmann

b mit Orden 1 graues 1 ſchwarze kleine h e An Wöbeltransporte nimmt an W Rudolph Jeden Freitag abendGummiſchuhe 1 Kinderpelzkragen 1 goldener Ring gez M 1 Bild R Weinmann Bernhardyſtr 14 Unterplan 7 Thü R t t i tnis 1 ſchwarze Herrenweſte 1 kl Reißzeug 1 brauner Handmuff 1 Stock 7 7 üringer 98 ra W rsa 1 Sack mit Meſſingabfällen 1 ſilberne Damenuhr mit gelbem Rand ohne Zu j Liste Zigarren als Zugabe eLette 1 braunes Ledertäſchchen mit leerem Portemonnaie 1 goldene erhalt Sie Abschn Spitze od Shagptfeife zu 2 Kieten sch Zigarren und Rostbrätle
Damen mit Karabinerhaken etui sol Vorr 100 St Ger 55 200 St 65 100 StIn e pen Zeit ſind u Wgenetnet 7er 90 200 St C 25 frei Nachnahme Bestellung unter1 goldenes Armband 1 goldene Broſche mit 2 Photographien raunes h t estaurant Zum lausnerZeherportemonnaie mit t h 1 Doublé Klemmer 1 braunes Zigarrenbaus 24 D wart

Lederportemonnaie mit 25 Jnhalt 1 grünes Handtäſchchen mit s Große Ulrichſtraße 52 Eingang Schulſtraßeſilbernem Armband Klemmer und Portemonnaie 1 goldene Brille Der erichtliche Ausverkauf von Heute h nur i een und Tiohein
d B 1 Lederportemonnaie gelbbraun mit 13,25 Jnhalt 1 goldener Damen g DF Abends Kartottelpufter

ring mit 2 gr Brillanten und 3 Saphiren 1 graue Boa 1 Paket n ff Bockbier von Rauchfuss A Pretzienenth 8 m grau und weißgeſtreiften Rockſtoff m ſchwarzen Satin e Zigarren
1 Brillantring Dukatengold J C M K 1791 1 goldenes Charnier Der Verein ehem 10 HusarenArmband mit Perlkroue 1 kleine mit goldenen Perlen beſtickte Handtaſche in der Firma Carl Herrmann Geiſtſtraße 64 e
mit Taſchentuch gez C Kk d e t zu bedeutend herabgeſetzten Preifen Halle a S u VmngesB e ch Marne di ſog der a t en hen pr findet nur noch einge Tage ſtatt feiert Sonntag den 7 ds Mts von mittags 12 Uhr ab in den
ſtände ergeht hiermit die Auffordernug zur Geltendmachung ihrer Rechte S 9 V deburg O Kaisersälen W ſeinmit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten Der Konkursverwalter W Schumann Magdeburg er 0 e v
12 Mongte erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach 9 25 c e Stiftungsfe ſtd Naßgabe des 8 e e an angyürgg ren die i h uu BSandlung der Fundſachen vom N Oktober 1899 verfahren W Muſik wird vom TrompeterKorps des Magdeb Huſ Regts Nr 10werde Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei ones e Favrhen unter Leitung des Stabstrompeters Ermlich a wozu nochmal

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden i B Bü J 8 ehemalige Regiments Angehörige kameradſchaftlichſt einladetG Verwaltungsburean x r 1 Zimmer Nr 11 erteilt r P und ge amme hemallge Rez 5 Her Vorstand

Halle a den 2 Februar et Mk m T g cSi Volizei Rermallung wrrätg 29 Raden a u zu I F an Popnlar wissensehafiltehe Vortragsreiſen

J e gert tung eenhan beorg Sehwarzzenberger VolksvbildungsvereinsDie Ueberſchüſſe welche in der vom 20 23 Januar 1909 beim des 6
ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Halle a S Gr Steinstrasse 838 es Som hudes Jor Vnirermtgt6 Oktober 1907 verſetzten und r Pfänder W ken n im Hörsaal Hr 18 en nen r r r m verm56941 bis 60243 und Pfandſcheine in blauem Dru erzielt ſind Kursus V Herr Med Rat Prof Dr Antonſowie die z der S eigen nge re igewordenen Pfänder ſind inner ekanntmachung Direktor der Nervenklinik r

8 uſivfrihalb der e d e 969 vi0 4 Februar 1910 Die Turnhalle auf dem hieſigen Roßplaſe ſoll Ir Benutzung als Ausgewshlte Kapitel aus der Nervenheilkunde
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Schanklokal während der am 1 und 2 April 17 und 18 uni Freitag den Februar 1909 Veber Schwerz und Schmerzheilung
Onilinng in Empfang zu nehmen 13 und 14 September und 28 und 29 Oktober 1909 auf dieſem Platze Freitag den 12 Februar Grundursachen und Verhütung der reis

in di bgehob Ueberſchüſſe und freigewor ſtattfindenden Kram und Viehmärkte vermietet werden baren Nervenschwäched de Weſt e i hte bheierweſonde des Lehamts ben der Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Dienstag den 16 Februar Freitag den 19 Februar Ueber Hypnotismus im ärztlichen Sinn
z Drkearmenkaſfe alen ds vormittags z tor im Kommiſſionszimmer I des Ratskeller Freitag den 26 Februar n arbenadanng der Nervenkranh

eitenHalle a den 3 Februar 1909 gebäudes Marktplatz 2 auberaumt Z kär Aitglieder 50 Mi kär ViehtDie Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können Beginn S Uhr Eintrittspreis tglieder I fürDas Leihamt der Stadt Halle a S vorher im ſtädtiſchen Bureau V Marktplatz 20 Zimmer 4 einge mitglieder 40 Mk Vorverkaufsstellen r Jtzin
aumfuhren jed Art beſorgt billig Robeltuhren nimmt an ſehen werden brecher Jasper und Vietzke Buche m Univoersitäts eKa Ackermann Mühlbera 10 II K Albrecht Böllbergerweg 61 Halle a den 1 Februar 1909 Der Magiſtrat Herrn
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lmm Ausverkauf
wegen Geschäfts VergrösserungDie Rosthostände

von vorjährigen

Sommerstoffen
Albpacea Sahintuchee r Anäel Volle

ktamine Grenacdine Govereoat

e blMDDiagonal und Serges

ganz bedeutend im

Preise herabgesetzt
Günstige Gelegenheit

kür Einkäufe

zur r cke e
am d Turm

Mitghed des Rabatt Soar Vereins

Funkenburg Merseburg
Jnfolge Aufhebung des Militärverbotes über mein Lokal

ſtehen nunmehr wieder meine

grossen Räume mit schönstem Garten
sowie Curnhalle

den bürgerlichen Vereinen und Gewerkſchaften zur Verfügung
Unter Zuſicherung beſter Bewirtung werde ich mich bemühen das
alte Renommee welches auf dem Lokale ruhte wieder zu heben und zu
fördern

Hochachtungsvoll

Otto Herfurth

Funkenburg Merseburg
Sonntag den 14 Februar er

Gr öffentl Volksmaskenbal
in feſtlich dekorierten Räumen

wozu ganz ergebenſt einladet

O Herfurthne Fäle n
Freitag den 5 Februar

U EIte Nlavhenbal

Ballmusik von 3 Kapellen
Dekoration der ganzen Räume einzig dastehend

Parole

Eine Nacht am Strande der
Riviera

Prämiierung der drei schönsten Damenmasken
Kassenöffnung 7 Uhr

e en aRestaurant GlivessLudw W uchererstr 28
Großes Preis Kegeln

v Sonntag den 14 21 und 28 re Anfang 3 UhrPreis 100 2 Preis 70 3 Preis 50 n ſ w 70 PreiſeTagespreiſe 3 Sonntag 10 u 5 2 Sonntag 8 u 4
3 Sonntag 6 u 4 1 Schub 49 Pfg

Zur Teilnahme ladet ein Paul Löbau

Tulp Proitag

Wein Restaurant

Souper Musik
Mächsten Sonntag

von 3 Uhr
Diner Musik

Wianfergarfen
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Priedland

R Mittagstiſch 12 3 Uhr W

l Bartolme Welſer

Anfang 8 Uhr
Oscar Grauoxrt

Neues Theater
Direktion E M Mauthner

Freitag den 5 Februar 1909

J

Die Puppensehule

Direktion Hofrat M Richards
Freitag d 5 Febr 1909

139 Vorſtell im Abonnem 3 Viertel
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Zum Gedächtnis
an Brust von Wildendrueh

Trauermarſch a Götterdämmerung
von Richard Wagner

Orcheſterleitung Eduard Mörike
Prolog von Joſeph Lauff

geſprochen von Albert Friedrich

Die Rabensteinerin
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch
Spielleitung

Oberregiſſeur Karl Scholling
Perſonen

Hilpold Jeronimus
Ritter v Rabenſtein Ernſt Gode

Berſabe ſeine Tochter S Kornow
Dietburg Witfran
von Agawang ſeine
Schweſter Auguſte Thiéry

Alb Friedrich
Antony Welſer ſein
Bruder Willi Schrader

Großkaufleute u Patrizier von
Augsburg

Felicitas aus d Hauſe
Grander Bartolmes
Frau M BrandowBartolme Welſer der
junge Bartolmes
und Felicitas Sohn Ernſt Alves

Urſula aus dem Hauſe
der Melber in Nürn
berg des jg Bartol
me Welſer Verlobte Ellis Gondy

Georg von Freyberg
Stadtvogt v Augs

burg Wilh NebelBaumkircher Ernſt Pündter
Sebold Geider KarlScholling

Patrizier von Nürnberg Begleiter
der Urſula Melber

Afra eine alte Diene
rin im Hauſe Welſer Agnes Amberg

Der Nunnenmacher Walter Sieg
Der Weſtfale Adalbert Lentz
Der Schwarze K Stahlberg
Der Friſchhans Walter John

Knechte des Ritters von
Rabenſtein

Der Henker v Augs

burg Ferd AmbergEin Prieſter Richard Born
Ein Kerkermeiſter Emil Lübben

ſFriedrich Dern
Fritz Pflüger
W Pätow

Augsburgiſche Stadt Paul Jungklnechte an Patſche
Männer und Frauen von Augsburg

Wachen Henkersknechte Volk
Zeit 16 Jahrhundert

Ort 1 u 3 Akt Burg Waldſtein
zwiſchen Augsburg und Nürnberg

2 und 4 Akt Augsburg
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Welſerſche Kriegsleute

Sonnabend den 6 Februar 1909

i SimsonNach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiſt im
Aeinhaus Brovkowoht

Stadttheater Leipzig
Freitag den 5 Februar 1909

Uenes Theater
Hänsel und Gretel

Hierauf Neue Tanzbiläer

Altes Theater
Im weissen Röss l
Theaterglüſer e

T leipeiger oDNünslle

Uſcheile

Dirigent Kapellmeiſter
Günther Coblenz

Freitag den 5 Februar
nachmittags 3 Uhr

im Saale des
Zoologisehen Gartens

2 Geſellſchafts Konzert

unter Mitwirkung der
Konzertſängerin Fräulein

Antonie Beokert
aus Leipzig

Eintrittspreis pro Perſon
1 Mk im Vorverkauf Hofmuſikalienhandlgn Hothan u Lo

Mk 75 inkl Programm und
Wortlaut der Geſänge Für
Aktionäre und Abonnenten des
Zoologiſchen Gartens ſowie fürJnhaber von Vorzu skarten
Programm obligatoriſch Preis
20 Pfg

afe Schlossberqg
Große Schloßgaſſe 5Neue elegante bedenang

Café KRoland
Täglich Konzert des

Ceigerkönigs Pepi Radho

mit ſeinen ungariſchen Soliſten
Anfang 7 Uhr abends

Café Blume
Nen 12 Geiſtſtraße 12 Nenu
Bürgerliches Verkehrslokal mit

Damen Bedienung
chultheiss Bier 15 Pfg

Kulmbacher Petzbränu 25 Pfg

Kaiser
Panorama

Berchtesgaden
Salzbergwerke Königſee

Schochwitz

Sonntag den 7 Februar

bei Nordkt
Es ladet ergebenſt ein D V

DHeutsohe Biohe
Böllbergerweg 5

Sonntag den 7 Februar 1909
nGrosser Maskenball

Anfang 7 Uhr
Es ladet ein Max Wundracek

Kleinkugel
Sonntag den 7 Febr

Maskenball
wozu frdl einladet A Köcknitz

Die 3 ſchönſten Masken
werden prämiiert

Pſöte
r Sonntag den 7 Februar3 Volksmaskenbal

Hierzu ladet freundlichſt ein
Otto Eigendorf

Masken ſind im Lokal zu haben

Schwoitsch
Unſer diesjähriger

Maskenball
findet Sonntag den 7 Febr ſtatt

Zur Aufführung kommt
Das Nachtlager von Granada

Preisverteilung
D Masken im Lokal W

Es ladet frdl ein Weilepp
Café Rheingold ſtraße 37
Heuse elegante Damen Bedlenung

Morgen Freitag abend
tt frische hausschlachtene

Wurst
e früh WollBolseh

t Bratwurst bei
Gust Priedrich

D Wuorgen Freitag
Schlachtefeſt

Friedr Bornemann
L Wuchererſtr 25

Freitag
Schlachtefeſt
G Gerig Triftſtr 28

Nachm friſche Wurſt Kuhgaſſe 5

hote alt Dre
Freitag den 5 Februar

Schlachtetest
wozu Freunde und Gönner n
ergebenſt einladet W Pischer

hesundbrunnen
Freitag den 5 Februar

ür Schlachtefest

wozu ergeb einladen
Franz Kobl u Frau

De Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Wilh Nagel
Glauchaerſtr 23

Viktor Scheffelſtr 8 Ecke Bismarckſtr
Morgen Freitag
Schlachtefent

u Jeden
Schlachtefeſt

Wilhelm Krügor
Marienſtraße 5

Morgen Freſrag
bſ SKhlachtefest

Carl Bauer
Volkmannſtr 4 Ecke Dzondiſtr

R abends 7 Uhr

Apoſſo Cheater
Direktor Gustav Poller Telephon 183

der Iph Claven

Job u Pet COlassen
Poute und tolgendo Tage

Anfang präzise 8 VhrDer Mann mit
dem Fimmel

 Sensationelier Lacherfolg

Direktion Herm

sonntag d 7 Febr nachm 4 unr
Vorstellung zu Kleinen Preisen

Eine Spritztour nach Berlin

l Tränen werden gelacht

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
Donnerstag den 11 Febr abends 8 Ahr

Konzert von

Karl Klanert urien
unter gefl Mitwirkung von

Geſang ausHelene Werther u e
Srcheſter Die Kapelle des 36 Jnf Regts unter Leitung von

Muſikdir Otto Wiegert
Klavierkonzerte mit Orcheſter von Bozart

moll und Brahms Op 15 moll Arie O del mio
dolce ardor von Gluck Lieder von Brahms a Sehnſucht
b Am Sonntag Morgen o Ständchen

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu 10 10 und 05 in der

Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr
Nach Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broslkowsüai
Montag den 8 Februar 8 Uhr

Letztes Koczalski Konzert
10 55 u 05 bei Heinrich Hothan

Robert Franz Singakademie
Musikalischer Leiter Professor O Reubke

Uhr in den

Programm

Kaisersäle

Billets zu 10

Morgen Freitag abends 7 Kaisersälen

liszt Heilige Elisabeth
Blllets in der Hohmuaikallenhandlung Reinhold Koch

m

Von heute m großer VBockbierrummel
im

Bratwurstglöckle
Einige Tauſend von den beliebten Stofffeppelhüten

werden verteilt
Reues Damen Blas und StreichOrcheſter

Ffeenhafte Dekoration
Anfang 4 Uhr 59 Min

Schultheiss Ierseburgerstr 10
Bin Bockbier Fest im Sehwarzwald

Muſik 3 Tagel DekorationDonnerstag Freitag Sonnabend 5 u 6 Februar
Originell Sehenswert Ergebenſt F Resehkoe

Ratgwerser ar a i e S Ratsverder
Sonntag den 7 Februar

Gross öffentl Volks Maskenball
Prämiiernug der 3 ſchönſten en und vriginellſten Herren

aske
Masken Freikarten u Vozugskarten im Lokal zu haben

Einlaß 6 Uhr Anfang 7 Uhr Preisverteilung 9 Uhr
Es ladet freundlichſt ein O Meissner

Restaurant Oapriwi
Lelprigerstrasso 14

Freitagden 5 Februar großer Bockhier Rummel
Empfehle Speckkuchen und ff Würſtchen

Es ladet ergebenſt ein P Sehiemenz

Gesellschaftshaus Diemitz
Zu dem heutigen Maskenballe

ſtehen Omnibuſſe von 8 Uhr ab am Grünen
Hof zur gefl Benutzung H Zeibig
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